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SBöcfli Sportliche Definitionen

SBenn ftaj ber OTenfcf) auf einer 2Btefe
Sen £>als ausrenft mit Steif? unb Sttjmong
60 nennt man einen Sportplatj biefe
llnb biefen einen ©tjampiong. §aut ein St. (Satter einen Unter

Sm Sägmebüjaufen balb faput,
So Ijeifjt man National ben Xurncr
Sonne aud) biefes mas er tut.

Slbedjslungsrneife fommt audj ©iner
Sief in ein Cor!) noll Staub gerennt
Unb .jtrjar nermittels langer Seiner,
Sßas jeber ïurner aßeitfprung nennt.

SBenn einer aappelnb an bem 9lerfe
.^alblttertropfen fojmi^t umfunft,
Unb enbet alt fein Tm im Steife,
So nennt man biefe Sorte Äunft.

ER BEWEISD
SBitte (Sbuarb," fagte grau §u(ba

©emut ä« tfjrem SJÎanne, fei fo frcunb-
licl) unb fjiff mir eine neue Scabel in
bie SJcafdjine einfetten."

SEBer grau §ulba fannte unb roufjte,

bafj biefeê SBitte" ein SSefefjl toar unb

luenn ber Slerger über bie Störung bein

§errn Sßrofeffor Tciuut aud) einen

2 primer ©alle inê Sßfut jagte, fo loar
er bocf) ein biet ju tDo^ferjogener Gctje*

mann, um nidjt fofort jur SBerfügung

31t ftefjen. Gcr ergriff bic Scabel, feine

grau ©einaljün 6ebiertte bic Älemm*

frfrraube, uub nadj biefen bergebltdjen

S&erfudjen beê furäfidjtigen (Mefcjrtea,
bic Deffnung 51t treffen, rief grau
§ufba enblid) triumbfjietenb auë:

$e$t fjabe idj fie brinu!"
.s>crr Sßrofeffor ©emut rungefte bic

Stirn. Gcê loar enbfidj au ber Qzxt,

GRAND-CAFÉ ASTORJA
»ot)nt)offtTûf( ZÜRICH Çettrfttafe

®r5fte« JtonjertâSafé ber ©tabt / 10 SSiUatb«

î8ûnbnerflu6e ©pejialtttarttaje

biefen fdjauberfjaften SBIöbfinn, beu

feine grau immer loieber juin beften

gab unb ber ifjm auf bie Sterben ging,
51t forrigieren.

SJtein liebeê Äinb," fagte er mit
fünfter Qcntfcc/foffenfjeit, idj mödjte bieb

barauf aufmerffam madjen, bafe bu bid)

bom Staubbunfte ber Sogif auê einer

böffig falfdjen Stebeioenbung bebienft,
luenn bu fagft: id)" fjabe fie brinu.
Gcê ift ungroeifeffiaft flar, bafe nur tdj,
afê ber aftibe, ber tätige Zeil, ber baë

Dbjeft in bic Deffnung ftiefe, baë Site dit

H

Böckli

Wenn sich der Mensch auf einer Wiese
Den Hals ausrenkt mit Fleiß und Schwang
So nennt man einen Sportplatz diese
Und diesen einen Champion g. Haut ein St. Ealler einen Urner

Im Sägmehlhaufen halb kaput,
So heißt man National den Turner
Sowie auch dieses was er tut.

Abwechslungsweise kommt auch Einer
Tief in ein Loch voll Staub gerennt
Und zwar vermittels langer Beiner,
Was jeder Turner Weitsprung nennt.

Wenn einer zappelnd an dem Recke

Halblitertropfen schwitzt umsunst,
Und endet all sein Tun im Drecke,
So nennt man diese Sorte Kunst.

Bitte Eduard," sagte Frau Hulda
Temnt zu ihrem Maiine, sei so freundlich

und hilf mir eine neue Nadel in
die Maschine einsetzen."

Wer Frau Hulda kannte und wußte,
daß dieses Bitte" ein Befehl war und

ivenn der Aerger iiber die Störung dem

Herrn Professor Temnt anch einen

^vritzer Galle ins Blut jagte, so war
er doch ein viel zu wohlerzogener

Ehemann, mit nicht sofort znr Verfügung

zii stehen. Er ergrisf die Nadel, seine

Fra» Gemahlin bediente die Klemm

schraube, und nach vielen vergeblichen

Versnchcn des kurzsichtigen Gelehrten,
die Oeffnung zn treffen, rief Fran
Hnlda endlich triumphierend aus:

Jetzt habe ich sie drinn!"
Hcrr Professor Demnt runzelte dic

Stirn. Es war endlich an der Zeit,

»ahnhvsftraßl ^KILIZ Peterftraß-

Größtes Konzert-Eafê der Stadt / to Billards

Bündnerstube SpeziÄitätenküche

diesen schauderhaften Blödsinn, den

scinc Fran immer wicdcr znm besten

gab und der ihm anf die Nerven ging,
z>l korrigieren.

Mein liebes Kind," sagte er mit
sanfter Entschlossenheit, ich möchte dich

daranf anfmerksam machen, daß dn dich

vom Standpunkte der Logik aus einer

völlig falschen Redewendung bedienst,

wcnn du sagst: ich" habe sie drinn.
Es ist unzweifelhaft klar, daß nnr ich,

als der aktive, dcr tätige Teil, der das

Objekt in die Oeffnnng stieß, das Recht
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